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Feindliche Angriffe um Verdun glatt abgewieſen

Säuberung des Vorfeldes
am Stochod

Telegramm unſeres zum Oſtheer entſandten Kriegsbericht
erſtatters

Armee Linſingen den 12 Auguſt
Die Truppen des Generaloberſten von Linſingen haben

auch heute an der wolhyniſchen Front die nach dem großen
Sieg am 8 und 9 Auguſt wohlverdientze Ruhe vor den er
ſchöpften Ruſſen die ihre zerſchoſſenen Diviſionen wieder
neu auffüllen gehabt Man ging nordöſtlich Wielick daran
nach der Jnſtandſetzung der Stellungen die überall auf
gutem Wege iſt das Vorfeld von unbequemen ruſſiſchen
Vorſtellungen zu ſäubern Jn einem größeren Patrouillen
unternehmen von deutſchen und auch öſterreichiſchungariſchen
Truppen wurde in der Nacht zum 12 nach kurzer Artilleric
vorbereitung ein ruſſiſches Grabenſtück geſtürmt 170 Mann
3 Maſchinengewehre als Veute zurückgebracht Der Reſt der
Beſatzung fiel im Nahkampf der Graben wurde eingeebnet
ruſſiſche Gegenſtöße leicht abgewieſen Kb

Rolf Brandt Kriegsberichrerſtatter

Nur 12000 Japaner an der Oftfront
c B Wien 14 Auguſt Der Kriegsberichterſtatter des

Neuen Wiener Journals an der Oſtfront berichtet ſeinem
S8latte Jüngſt gefangene japaniſche Artillerieoffiziere teilen
mit daß es zwiſchen dem ruſſiſchen Oberkommando und den
in das ruſſiſche Heer eingereihten japaniſchen Jnſtruktions
offizieren zu einem Konflikt kam da die Japaner
den Frontdienſtverweigern Nach längeren Ver
handlungen an denen auch japaniſche Militärbevollmächtigte
in Petersburg teilnahmen wurde den japaniſchen Offizieren
die geforderte Honorarerhöhung bewilligt die zweite Forde
rung nach dienſtlicher Verwendung hinter der Kampffront
jedoch abgelehnt Die gefangenen japaniſchen Offiziere
teilten ferner mit daß bereits 12 000 Japaner in das ruſſiſche
Heer eingeſtellt worden ſeien Es handle ſich dabei aus
ſchließlich um ſolche Japaner die ſich mit Genehmigung der
japaniſchen Regierung hätten anwerben laſſen Einen Teil
des vereinigten Heeres tragen die vereinigten japaniſchen
Wer Reſabriren die ſeit Kriegsbeginn für Rußland
iefern

Hindenburg in Wolhynien

c B Aus dem Kriegspreſſequartier 14 Auguſt Wäh
rend der l an der wolhyniſchen Front die ihn
auch in Lemberg ſah beſuchte Hindenburg dieſer Tage die
Stadt Wladimir Wolinsk
burg traf Dienstag abend 7 Uhr in Begleitung des General
ſtabschefs Ludendorff und eines größeren Gefolges auf dem
Bahnhofe von Wladimir Wolinsk ein Die Stadtvertreter
und das Militärkommando bereiteten dem Generalfeld
marſchall einen impoſanten Empfang Am Bahnhofe er
wartete den hohen Gaſt der Kommandant der auf dieſem Ab
ſchnitte operierenden Armee Generaloberſt Terſtzyanski in
Begleitung höherer Offiziere Als Ehrenkompagnie erſchien
am Bahnhof eine Abteilung des Wiener 2 Landwehr Regi
ments Nr 1 mit der Regimentskapelle Als der Zug mit
dem Generalfeldmarſchall ankam, ſpielte die Muſik die
eutſche Nationalhymne und die anweſenden Offiziere be
Zrüßten Hindenburg mit dreimaligem Hurra Der Feld
marſchall beehrte einige Offiziere mit Anſprachen und beſtieg
dann das Automobil in dem er ſich aufrechtſtehend mit leb
haftem Händewinken bei dem angeſammelten Publikum für
den Empfang bedankte Von Wladimir Wolinsk begab ſich
Generalfeldmarſchall v Hindenburg in den Standort des
Armeekommandos des Generaloberſten Terſtzyanski

Der Kurs Stürmers
E Kopenhagen 13 Aug Die Rjetſch gibt Gerüchte wieder

die in en Kreiſen über zu erwartende neue Miiniſterver
änderungen verbreitet ſind Stürmer wünſcht in der Zuſammen
etzung des Kabinetts eine größere Einheitlichkeit herzuſtellen und
daher allmählich alle Miniſter zu entfernen die ihm die Durch
ührung des reaktionären Kurſes erſchweren könnten Man
dechnet mit dem baldigen Rücktritt Barks den Stürmer durch
Maklakow erſetzen will Später werde der Handelsminiſter
folgen an deſſen Stelle Schtſcheglowitow treten wird Der An
ſang mit der Leitung des Regierungskurſes in die von Stürmer
erſtrebte erzreaktionäre Bahn wurde ſetzt mit der Verabſchiedung

aſonows und der Berufung des Führers der Rechten des Reichs
ats Babrinſki in die Regierung gemacht Die fortſchrittlichen
reiſe der Reichsduma die auf Tod und Leben mit den Weſt
wächten verſchworen und dem Wunſche Englands gemäß für die
Hortſetzung des Krieges unter allen Umſtänden ſind verfolgen
i Dätigkeit Stürmers mit größter Beunruhigung Sie be
u h daß Stürmer mit der Berufung ihm ergebener Perſön

ten wie Maklakow Schtſcheglowitow die obendrein von
Piher her als Anhänger eines baldigen Friedens wegen des
ch dältniſſes mit Deutſchland bekannt ſind ſowie mit der eigenen
e ernahme des Miniſteriums des Aeußern allmählich die Hin
erniſſe für die Anbahnung eines Sonderfriedens mit
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W B Großes Hauptquartter 14 Auguſt

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Südweſtlich der Straße ThiepvalPozieres war es den

Engländern geſtern früh gelungen in etwa 700 Meter Breite
in unſere vorderſten Gräben einzudringen im Gegen
angriff wurden ſie heutq nacht wieder hingausge
worfen Vor Guillemont und der ſüdlich anſchließenden
Linie ſind Maſſenangriffe des Feindes unter ſchwerſter Ein
buße für ihn abgeſchlagen worden Ebenſo brachen zwei ſehr
ſtarke franzöſiſche Angriffe im Abſchnitt von Maurepas bis
bis öſtlich von Hem zuſammen

Nachträglich iſt gemeldet daß die Franzoſen in der Nacht
zum 13 Auguſt das Dorf Fleury und unſere Stellungen öſt
lich davon angegriffen haben und glatt abgewieſen
ſind Ein feindlicher Handgranatenangriff iſt geſtern nord
weſtlich des Werkes Thiaumont geſcheitert

Am und ſüdlich vom Kanal von La Baſſée herrſchte leb
hafte Gefechtstätigkeit Vielfach zeigten die feindlichen
Patrouillen größere Regſamkeit Beſonders gingen nord
weſtlich von Reims ſtärkere Aufklärungsabteilungen nach
ausgiebiger Feuervorbereitung vor die Unternehmungen
waren ohne Erfolg

Oeſtlich Baupaume wurde ein engliſches Flugzeug im
Luftkampf zur Landung gezwungen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchallsv Hindenburg

ſüdlich des WygonowskojeSees wurden feindliche Vorſtöße
abgeſchlagen deurſche Abteilunenn zerſprengten öſtlich des
Kanals ruſſiſche Vortruppen unter erheblichen Verluſten für
dieſe Bei Zarecze am Stochod iſt ein Gefecht gegen n vor

gedrungenen Feind zu unſeren Gunſten entſchieden
Starke feindliche Angriffe richteten ſich gegen den Luh

Generalfeldmarſchall v Hinden

und Graberka Abſchnitt ſüdlich von Brody ſie wurden blutig
abgewieſen neue Angriffe ſind dort im Gange

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Jm Abſchnitt ZborowKoniuchy ſcheiterten ruſſiſche An
griffe Eingebrochene Teile des Feindes ſind durch Gegen
ſtoß zurückgeworſen über 300 Gefangene ſind eingebracht

Auch weſtlich von Monaſterzyska lief der Gegner ver
gebens an er erlitt in unſerem Feuer große Verluſte

Balkan Kriegsſchauplatz
Keine weſentlichen Ereigniſſe ſelbſt die Scheintätigkeit

Oberſte Heeresleitung
Wieder ein engliſcher Zerſtörer verſenkt

WTB Berlin 14 Auguſt Eines unſerer Boote
hat am 13 Auguſt vorm im Engliſchen Kanal den engliſchen
Zerſtörer Laſſos verſenkt

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Fünfzehn feindliche Schiffe von einem
U Boot Lorpedierr

WTB Berlin 14 Auguſt Amtlich Eines unſerer
UBoote hat im Engliſchen Kanal in der Zeit vom 2 bis
10 Auguſt ſieben engliſche und drei franzöſiſcho Segelfahr
zeuge ſowie drei engliſche und zwei franzöſiſche Dampfer ver
ſenkt

Deutſchland beſeitigen wolle Niemals während des Krieges
iſt in echtruſſiſchen Preſſeorganen vom Schlage der Semtſchiva
ſo oft und laut der Gedanke eines Sonderfriedens wit den
Mittelmächten ausgeſprochen worden wie gerade anläßuch der
Verabſchiedung Saſonows und das Mißtrauen der fortſchritt
lichen Politiker gegen Stürmer hat in den letzten Tagen dadurch

worin er den Willen Rußlands zum Aaushalten an der Seite
der Verbündeten Ausdruck gab erſt ſich auf Drängen Englands
abnötigen und nur in den Ländern der Entente und einigen
neutralen Ländern veröffentlichen ließ während die ruſſiſche
Preſſe nichts von dieſer Erklärung wußte und erſt aus der Aus
landspreſſe von ihr Kenntnis erhielt Während die Angriffe der
liberalen Preſſe auf Stürmer aus dieſem Anlaſſe von der Zenſur
unerbittlich unterdrückt wurden durften die Organe Maklakows
und Schtſcheglowitows ungehindert und frei die Frage des
Friedens Rußlands mit den Mittelmächten erörtern In näch
ſter Zeit wird in Petersburg wieder die Tagung der Gou
verneure ſtattfinden an der Stürmer perſönlich erſcheinen
wird um wie die Blätter melden wichtige politiſche Fragen zur
Sprache zu bringen darunter namentlich die endgültige Auf

Amtlicher Bericht der Heeresleitung

rn der Gegend von Skrobowa fowie am Oginski Kanal

des Feindes flaute ab

neue Rahrung erhalten daß Stürmer ſeine Erklärung an
läßlich des Antritts des Poſtens des Miniſters des Aeußern
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Shaw über Grey
c B Haag 13 Auguſt

Jn der Newyorker Times beſpricht Bernhard Shap
die Wiedergabe der Unterredung welche Grey vor einiger
Zeit mit einem Vertreter der Chicago Daily News hatte
Shaw ſagt u Bei der Lektüre dieſer Unterredung hat
man den Eindruck als wären wir noch im Auguſt 1914
Grey iſt ſeit dieſem Jammermonat in dem die ganze Welt
zum Jrrenhaus wurde und wozu Grey ſelbſt das ſeinige ge
tan hat keinen Schritt weiter gekommen Wie oft auch
Journaliſten Redner Parlamentarier und andere Leute
erklären mögen daß ſie bis zum letzten Penny und bis zum
letzten Mann kämpfen wollen eines ſchönen Tages wird
Grey dem AUnterhauſe mitteilen daß der Krieg zu Ende iſt
So war es bei Kriegsausbruch ſo war es als das Abkom
men mit den Verbündeten nur gemeinſam Frieden zu
ſchließen lHekanntgegeben wurde und ſo wird es wieder ſein
wenn der Augenblick gekommen iſt wo unſeren Bundes
genoſſen der Krieg zum Halſe heraushängt Solange Grey
Miniſter des Aeußern bleibt ſind Englands Jntereſſen und
Zukunft ganz abhängig von ſeinem Charakter und ſeiner
Fähigkeiten Er eifert immer noch gegen den deutſchen
Schriftſteller Treitſchke obwohl die deutſche Regierung und
das deutſche Volk das Treitſchkes Bücher wohl kaum geleſen
hat für die Erzeugniſſe dieſes Schriſtſtellers ebenſo wenig
verantwortlich ſind wie England für die Schriften eines
Buttler und anderer Militariſten Grey ſpricht noch immer
ron der Verletzung der belgiſchen Neutralität aber er

könnte aus feinen eigenen Weißbüchern lernen wie es
eigentlich damit ſteht Belgien war ebenſo wenig unab
hängig wie Jrland Für Frankreich und England war

Belgien das Vorwerk gegen Deutſchland

Das weiß jetzt jeder Menſch ausgenommen die Leſer des
illuſtrierten Londoner Halbpennyblätter Grey hat bei
Kriegsausbruch das Volk für ſich gewonnen weil er die bel
giſche Neutralität als etwas ſo Heiliges hinſtellte daß nur
ein ſo tief geſunkenes Volk wie Deutſchland ſie zu verletzen
wagte Es iſt bedauerlich daß die Entſcheidung ſchließlich
in den Händen von Männern liegt Sie aus frömmelnder
Abneigung vor allen Kriegsgreueln die aus dem Militaris
mus hervorgehen gerade dieſem Militarismus verfallen
ſind Sie ſind daher gegenüber der deutſchen Diplomatie im
Nachteile die wenn ſie auch nicht geſchickier iſt als die eng
liſche doch nicht viel Worte über moraliſche Entrüſtungen
und über den ſonſtigen Humbug verliert ſondern ſich einfach
mit den Tatſachen abfindet Wenn Grey noch immer be
hauptet daß England überfallen worden ſei trotzdem das
Kriegsminiſterium buchſtäblich anerkannt hat daß ſchon
fünf Jahre vor dieſem Kriege die Pläne in Flandern ſorg
fältig vorbereitet worden ſeien und daß der engliſche Oberc
befehlshaber ſchon damals das Gelände ſtudiert habe ferner
daß die Flotte mit Munition für fünf Jahre verſehen worc
den ſei was übrigens in dem Abkommen zur Bedingung ger
macht worden war ſo ſei es klar daß Greys Politik den
oft gebrandmarkten Macchiavellismus entſpricht Wenn
Grey behauptet daß die engliſchen Truppen keine giftigen
Gaſe verwendet hätten weil ein ſolches Kriegsmättel für
ziviliſierte Völker zu abſcheulich wäre ſo ſteht demgegenüber
die Tatſache daß die Engländer von demſelben Augym JLick
an von dieſen giftigen Gaſen Gebrauch gemacht haben wo
die Deutſchen ihre Brauchbarkeit erprobt hatten Wenn
Grey immer wieder von ſeinen eigenen Träumen von einem
freien Europa faſelt und dabei von Dolmatien Poelen
Böhmen und Schleswig ſpricht ſo braucht man demgegenüber
nur Jndien Aegypten Jrland und Marokko zu ſtellen
Shaw kritiſiert dann abfällig die Art wie Grey über Eng
lands Feinde ſpricht und ſchließt Bereits im Jahre 1906

der richtige Mann für den Poſten eines auswärtigen
Miniſters ſei Er könne dem Lande keinen größpren Dienſſ
erweiſen als wenn er ſein Amt niederlege
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Unterhaus
Die Silberuen Kugeln

WVTB London 12 Auguſt Unterhaus Jn der Kommiſſion
beratung kritiſierte Sir C Henry

die Finanzgebarung des SchatzamtesDer Schatztanzler habe in der letzten Zeit kurzfriſtige Anwei
ſungen namentlich Schatzwechſel ausgegeben anſtatt eine An
leihe aufzunehmen Der Betrag der äusſtehenden Schatzwechſel
belaufe ſich jetzt auf 850 Millionen Pfund Sterling für die
Prozent Jinſen gezahlt werden Dieſe Gebarung ſchade dem

Finanziellen Anſehen Englands Der Grund weshalb der Schatz
kanzler keine neue Anleihe aufnehme ſei offenbar der daß er
bei der Anleihe von 1915 verſprochen habe daß wenn eine
künftige Anleihe zu günſtigern Bedingungen ſtattfände die

L

ſag der Reichsduma Anhaber der glien Anleihe dieſelhen Vorteiſe genießen ſollten

ſei man in England darüber einig geweſen daß Grey nicht
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der Schahkanzler

an ein baldiges Ende des Krieges glaubte und indem er indieſem Falle annahm eine e u vorteilhaftern Bedingun
gen ausgeben z können Das ſei ein Jrrtum denn nach dem
Kriege würde bei Geldanlagen das Geldintereſſe die patriotiſchen

h re Eine neue Anleihe würde daher eine
5wangsanleihe ſein müſſen Der Redner hielt die Erhöhung
der Bankrate auf 6 v H für einen Fehler und ſprach die
Erwartung aus daß der Schatzkanzlex der für die Dauer des
Krieges weiter Geld borgen müſſe die Praxis der rerriugen
Schatzanweiſungen aufgebe Sir Frederic Banbury ſch
ſich der Kritik des Vorredners an hielt jedoch die Erhöhung des
Bankdiskonts für richtig in der City halte man eine nde
Schuld von 850 Millionen Pfund Sterling für eine große Gefahr
Man dürfe die Ausgabe einer feſten Anleihe nicht zu lange hin
ausſchieben Der Redner hielt es nicht für wahrſcheinlich daß
nach dem Kriege mehr oder billigeres Geld verfügbar ſein würde
Faber ſagte Wir ſtehen

vor derſchrecklichſten Kataſtrophe
der Weltgeſchichte Niemand hatte geahnt daß ſolche
ungeheuern Finanzfragen der Löſung bedürfen würden
Fünf Millionen Kriegs täglich und Gott allein weiß wann
das aufhören wird Wenn der Schatzkanzler dieſe Entwicklung
von Anfang an vorausgeſehen hätte ſo würde er eine andere
Politik verfolgt haben Der Betrag der Schatzanweiſungen hat
eine beunruhigende Höhe erreicht Die Banken bedürfen einer
Ruhezeit um ſich bei ihren Kunden weitere Geldquellen er
ſchließen zu können

Erhöhung der Brotpreiſe in London
WIB London 12 Auguſt Die Brotpreiſe in London

werden vom Montag ab von 8 auf 9 Penny für das Vier
pfundbrot erhöht Jm Unterhaus ſagte Unterſtaatsſekretär
Harcourt auf eine Frage Fabers da die Zeit herannahe wo
die einheimiſche Fleiſcherzeugung ſteige ſo könne man nicht
ſagen daß die i not dringlicher werde Faber warf ein
daß ſehr große Teile der Bevölkerung Fleiſch wegen der hohen
Preiſe nicht mehr be e könnten Harcourt erwiderteer hoffe daß die Preiſe inken würden Faber fragte ob es

nicht vorteilhaft ſein würde fleiſchloſe Tage einzu
führen Harcourt antwortete er glaube nicht daß dies die
Lage verbeſſern würde

Franzöſiſche Angriffe an der
Somme

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Von unſerem Kriegsberichterſtatter

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verb
Gr Hauptquartier im Auguſt 1916

Bei einem Regimente welches ſich vorwiegend aus
Mecklenburgern und Hamburgern zuſammenſetzt gab ein ein
facher Mann folgende Schilderung von den beiden großen
franzöſiſchen Angriffen an der Somme die ich nur bedauere
nicht wörtlich in ſeiner mit plattdeutſchen Redewendungen
durchſetzten Ausdrucksweiſe wiederholen zu können

Im 9 Juli frühmorgens löſten wir das Regiment
in ſeinen re ſüdweſtlich Barleux ab Wir hatten
uns keine große Vorſtellung von dieſer Stellung gemacht
aber wir fanden ſie beſſer als wir gefürchtet hatten Es
war trotz der kurzen Zeit ſchon ein durchſchnittlich faſt manns
tiefer Graben vorhanden allerdings noch keine Unterſtände
ſondern nur Löcher für einen bis zwei Mann das was wir
Kaninchenlöcher nennen Die Kameraden aus dem Rhein

lande welche wir ablöſten erzählten uns der Feind liege an
dieſer Stelle noch 209 Meter weit von uns entfernt Es ſei
ihm noch nicht gelungen uns mit Artilleriefeuer zu faſſen
Die Schüſſe gingen alle weit über uns hinweg Das beobach
teten und hörten wir alles während es noch ſchummrig war

Der Morgen graut Es verſpricht ein wunderſchöner
Tag zu werden Jch ſtehe auf Poſten Es wird hell und
ſichtig da erſcheinen die feindlichen Flieger Jhrer drei
dann fünf dann ſieben kreuzen dicht über unſerer Stellung
Sie beobachten und lenken die Einſchläge aber das Artillerie
feuer geht weiter 50 bis 100 Meter hinter die Stellung
Unſer Ausblick wird begrenzt durch ein dichtes Haferfeld mit
hohen Halmen dahinter gewahrt man noch das feindliche
Drahtverhau ein flüchtig gebautes Schnellhindernis Meine
Ablöſung kommt aber ſofort müſſen wir Deckung in einigen
der Kaninchenlöcher nehmen denn nun kommen Minen
geflogen Durch Zurufe halten wir dauernd die Verbindung
untereinander aufrecht um uns gegenſeitig zu Hilfe kommen
zu können wenn einer verſchüttet wird Die Minen
beſchießung ging dicht bei dicht ſtundenlang weiter Endlich
um 3 Uhr nachmittags ertönt der Ruf Sie kommen
Gleichzeitig verlegt der Feind ſein Feuer nach hinten Vor
uns wird eine dünne Schützenlinie fichtbar aber in dem
hohen Hafer hat man ein ſchlechtes Schußfeld Deshalb er
klimmen wir alle die Bruſtwehr zielen ruhigen Blutes und
ſchießen Bald bedecken viele Tote das Vorgelände Bei
unſerer Stellung kommt kein Feind bis dicht an das Draht
hindernis Wo ſich einer durch eine Bewegung im Hafer
verrät wird er abgeſchoſſen Bald belehrt uns das wieder
einſetzende Artilleriefeuer daß der Feind ſeinen Angriff nicht
mehr fortſetzen will und daß wir Deckung nehmen können

Schwerer war es den Angriff am 20 Juli abzuſchlagen
Diesmal hatte der Feind ſo nachhaltig und ſolange getrom
melt daß von unſerer Stellung nichts mehr vorhanden war
als eine Reihe von Granatlöchern Dagegen hatten unſere
inzwiſchen ausgebauten und mit Holz verſteiften Kaninchen
unterſchlüpfe gut gehalten Sie boten jetzt vier Mann
Deckung und die Einſturzgefahr durch Erſchütterung war

nicht mehr groß Man ſaß geſellſchaftlicher aber wenn ſolch
ein Unterſchlupf eingedrückt wurde war man durch die Enge
ſehr behindert ſich wieder auszugraben Es ging auf Poſten
Kriſchan und ick treken die erſte Nummer up, Kaum ſind

wir draußen da kommt ſchon ein ſchweres Paket angeheult
ein 28er dann kommen Minen ſie tun aber keinen Schaden
Als wir unſere Villa t wird es lebhafter Franz
mann trommelt Die dicken Dinger hageln nur ſo Flach
bahner oder Flutſcher wie bei uns das 7,5 Kaliber heißt
finden ſchon kaum Beachtung Die Hauptwirkung des Feuers
liegt hinter uns im Dorfe Der Staub und Rauch der Ein
ſchläge behindert den Atem der Schädel brummt von den
fortwährenden Erſchütterungen Aber der kleine Spaten in
unſerer Hand der uns im Notfalle ausgraben muß läßt uns
ruhig gusharren wenn nicht ein Volltreffer kommt Die
Poſten deren Dienſt ſehr anſtrengend iſt werden oft abgelöſt
Man hält ſcharf Ausguck und muß im nächſten Augenblick
ſchon wieder vor Splittern Deckung ſuchen Nach 4 Stunden
endlich heißt es Sie kommen Das iſt eine Erlöſung
Jeder ergreift ſein Gewehr Vor uns wird es ſehr lebendig

zuopiimiſtiſchgeweſen indem er j uns den Feind weit vor uns zum Halten zu bringen Da
tönt von rechts der Ruf Nach links rücken Von wemkam der Befehl Niemand weiß es Gleichwohl belehrt
uns Handgranatengekrach von rechts daß dort der Feind ein
gedrungen und daß dort der Nahkampf im Gange iſt Unſer
Zugführer eilt nach rechts Handgranaten in der Hand wir
folgen ihm Es kommt zu einem e er der

eind leiſtet äußerſten Widerſtand dann iſt etwa die Hälfte
r Eingedrungenen erſchlagen die andere Hälfte etwa

40 Mann geben ſich gefangen Es ſind kräftige Leute Fran
Aer und Schwarze darunter zwei Offiziere die in ihrer

niform kaum von den Mannſchaften zu unterſcheiden ſind
Alle ſind in neuer Ausrüſtung und erſt neu in der Stellung
angekommen

Wir machen uns ſofort daran die Gräben inſtand zu
ſetzen und die toten Feinde hinauszuwerfen Die Franzoſen
unternehmen noch einige Angriffsverſuche Aus dem Gehölz
möchten ſie durch den Hohlweg vorbrechen Wohlgezieltes
Feuer hält ſie an Der Hohlweg bedeckt ſich mit a
Bis zum Abend erfolgen Koch mehrere ſchwächere Angriffe
die weit vor uns zum Stehen kommen Dann als es dunkel
wurde wurde es drüben auffallend ſtill und blieb ſo

Wir ſtanden auf Poſten und unſere Loſung war Ruhig

kommen laſſen KbW Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Opfer ihrer eigenen Landslente
Die regelmäßigen namentlichen Veröffentlichungen der

Gazette des Ardennes über die Opfer ihrer eigenen
Landsleute weiſen für den Monat Juli 1916 beſonders
hohe Zahlen auf Hiernach ſind im beſetzten franzöſiſch
belgiſchen Gebiet durch Artilleriefeuer oder Fliegerlhomben
unſerer Feinde getötet worden 20 Männer 26 Frauen
28 Kinder verwundet 64 Männer 66 Frauen
30 Kinder Von den in den Vormonaten gemeldeten Ver
wundeten ſind nachträglich ihren Verletzungen erlegen
2 Frauen und 1 Kind Damit wächſt die Zahl der un
ſchuldigen Opfer der friedlichen Zivilbevölkerung die ſeit
September 1915 durch ihre eigenen Landsleute und ihre
r roensſſen getötet oder verwundet wurden auf

Bisher über 50 Milliarden Kriegskoſten
in Frankreich

Der Schleſ Ztg wird gemeldet Während die Agen
tur Agence Havas in ihren amtlichen Mitteilungen ſtets
den ausgezeichneten finanziellen Standpunkt der Republik
betont lauten die nicht minder amtlichen Mitteilungen des
Bußzgetberichterſtatters im Palais Bourbon weſentlich an
ders Soeben iſt nämlich den Volksvertretern der bisherige
Stand der Kriegskoſten bekanntgegeben worden und ſie er
fahren darüber daß die Republik vom 1 Auguſt 1914 bis
zum 30 Juni 1916 ausſchließlich für Kriegszwecke alſo ohne
Berückſichtigung des ordentlichen Staatsbudgets und der
ordentlichen Heeresausgaben rund 47 Milliarden Franken
verausgabt hat Steigen die Ausgaben in den nächſten
Wochen nicht ſo wird der Krieg den Franzoſen am 30 Sept
laufenden Jahres 56 am 31 Dezember aber 65 Milliarden
gekoſtet haben Mit größter Beſorgnis ſtellt der Bericht
erſtatter das rieſenhafte Anwachſen der Kriegskoſten feſt
Dieſelben betrugen im erſten Kriegsjahr 48 im zweiten
Kriegsjahr 87 Millionen täglich und ſtellen ſich heute be
reits auf 98 Millionen für den Tag Die Vorſchäſſe die
Frankreich den Verbündeten gewähren mußte und die ſich
ebenfalls auf verſchiedene Milliarden belaufen ſind darin
nicht mitberechnet Von den 47 Milliarden der bisherigen
Kriegskoſten ſind nur 7 an Bargeld durch die Siegesanleihe
eingegangen ſo daß 40 Milliarden durch ſchwebende Schuld
aufgebracht werden mußten

Ein Weißbuch über den
Baralong Fall
Vergeltung durch Zeppeline

WTB Berlin 14 Auguſt Die Norddeutſche Allge
meine Zeitung ſchreibt Dem Reichstag iſt heute ein Weiß
buch über den Baralong Fall zugegangen Das Weißbuch
enthält die dieſen Fall betreffenden amtlichen Schriftſtücke
nämlich

I Denkſchrift der Deutſchen Regierung über die Er
mordung der Beſatzung eines deutſchen Unterſeebootes durch
den Kommandanten des britiſchen Hilfskreuzers Bara
long vom 28 November 1915

Anlage 1 bis 5 zur Denkſchrift enthaltend Zyugenaus
ſagen in engliſcher Sprache nebſt deutſcher Ueberſetzung

II Antwort der Britiſchen Regierung vom 14 Dezem
ber 1915 nebſt deutſcher Ueberſetzung

III Erwiderung der Deutſchen Regierung vom 19 Jan
1916

IV Antwort der Britiſchen Regierung vom 25 Februar
1916 nebſt deutſcher Ueberſetzung

V Schlußwort der Deutſchen Regierung
Das Schlußwort lautet
Die Deutſche Regierung hatte in ihrer Erwiderung auf

die Erklärungen der Britiſchen Regierung zu der deutſchen
Denkſchrift über den Baxalong Fall vom 10 Januar d J
den Standpunkt eingenommen daß es für fie im Hinblick auf
die empörende Haltung der Britiſchen Regierung nicht mög
lich ſei weiter mit ihr über dieſen Fall zu verhandeln ſie
haite zu gleicher Zeit angekündigt daß ſie nunmehr ſelbſt
die der Herausforderung entſprechenden Vergeltungsmaß
regeln treffen werde

Jn ihrer letzten Antwort glaubt die Britiſche Regierung
über den Mord den der Kapitän und die Mannſchaft der
Baralong an der wehrloſen Mannſchaft eines deutſchen

UAnterſeebootes begangen haben mit dem bloßen Hinweis
auf die Anzuverläſſigkeit der Ausſagen eines Zeugen deſſen
Namen ſie nicht einmal angibt hinweggehen zu können da
gegen ſtützt ſie ſich für die von ihr mit dem Baralong Fall
in Zuſammenhang gebrachten drei Fälle angeblicher von
deutſchen Seeſtreitkräften begangenen Grauſamkeiten ledig
lich auf haltloſe Behauptungen ohne dafür irgendwelches
Material beizubringen Die deutſche Regierung kann dieſe
Behauptungen auf Grunb der eidlichen Ausſagen und dienſt
lichen Meldungen ber zur Sache vernommenen Zeugen nur
mit Entrüſtung zurückweiſen Was aber den Baralong Fall
betrifft ſo muß nochmals mit aller Schärfe darauf hinge

wagen kann den Fall vor ein Gericht der eigenen Standes
genoſſen der Beſchuldigten zu bringen

Die Deutſche Regierung hat ſich hiernach ihrer An
e entſprechend genötigt geſehen die Ahndung de
ungeſühnken Verbrechens ſelbſt in die Hand zu nehmen
Eine Vergeltung der Untaten der britiſchen Seeleute in
Baralong Fall mit Maßnahmen gleicher Art etwa durcf
Erſchießung britiſcher Kriegsgefangenen hat ſie ſelbſtver
ſtändlich abgelehnt Aber die deutſchen r werden
das engliſche Volk davon überzeugt haben daß Deutſchland
in der Lage iſt die von den Offizieeen und den Mann

ſten der Baralong begangenen Straftaten nicht unge
ſühnt zu laſſen Wenn früher die unvermeidliche Gefähr
dung der Zivilbevölkerung bei Verwendung der deutſchen
Zeppeline für militäriſche Zwecke beſondere rüchſichtig ing
fand ſo kannten angeſichts des Varalong Mordes ſolche Rüg
ſichten nicht mehr durchgreifen England 4rgenilber wird
ſeitdem die Waffe des Luftſchiffes innerhalb der Grenzen
des Völkerrechts rückſichtslos ausgenutzt Bei jedem Luft
ſchiff das auf London oder auf andere verteidigte oder An
lagen militäriſchen Charakters enthaltende engliſche Städte
ſeine zerſtörenden Bomben abwirft ſoll England ſich des
Baralong Falles erinnern

c

Der Seekrieg
Der italieniſche Panzer Lionardo oder

Dandolo verſenkt
Volle Klarheit darüber ob die Italiener den Lio

nardo oder den Dandolo verloren haben iſt angeſichts
der widerſpruchsvollen Meldungen über die Namen des ver
unglückten Kriegsſchiffes freilich heute noch nicht zu ge
winnen So z B ward der Köln Volksztg von der
ſchweizer Grenze unterm 12 Auguſt berichtet Jwar ver
ſchweigt die italieniſche Preſſe die Vernichtung des Kampf
ſchiffes Lionardo da Vinci aber viele ſeit zwei Tagen im
Corriere della Sera erſchienzne Todesanzeigen voy

Schiffsoffizieren beſtätigen die VPermutung

4 Millionenklage wegen des Luſitaniag
unterganges

Berlin 14 Aug Wie die Morgenblätter aus Amſter
dam melden begann am Donnerstag vor dem New Vorker
Bundesdiſtriktsgericht der Progeß gegen die Cunard Linie
die Beſitzerin der L u itania der von Salomon Fried
mann und 15 anderen Amerikanern gegen die engliſche Schiff
fahrtsgeſellſchaft anhängig gemacht wurde Die Kläger ver
langen für den Tod ihrer Verwandten beim Untergange der
Luſitania einen Schadenerſatz von vier Millionen Mark

unter der Begründung daß die Geſellſchaft trotz der War
nungen daß der Dampfer torpediert werden ſolle keine ge
eigneten Vorſichtsmaßregeln getroffen habe und daß auch die
Rettungsarbeiten ungenügend geweſen ſeien

Torpediert
TB Vern 14 Aug Die franzöſiſchen Blätter melden

aus Le Hapre vom 11 Auguſt Ein deutſches Unterſeeboot
hat vier Schiffe nämlich den re Dampfer Marie
die norwegiſchen Schiffe Credo und Sora und das
däniſche Schiff Robert angehalten Die drei erſteren wur
den verſenkt Der Kommandant des Unterſeebootes erklärte
daß die norwegiſchen Schiffe Ladungen hätten die als Bann
ware betrachtet werden müßten Der däniſche Dampfer
Robert wurde wegen Unbedenklichkeit der Ladung frei

gegeben und brachte die Mannſchaften der drei verſenktey
Schiffe nach Havre

Her Luftkrieg
Ueber 200 Fliegerbomben auf Venedig

c B Wien 14 Auguſt Anſere Marineflieger haben
mit dem neuen Luftangriff auf Venedig einen ihrer ſchönſten
Erfolge erzielt Aeber 200 Bomben wurden ab
geworfen Ein Flieger der an dieſem Angriff teilnahm
teilte mit daß die Wirkung der abgeworfenen Vomben
furchtbar war Auf das Arſenal allein wurden fünfzig
Bomben abgeworfen Auch die Torpedofabrik eine große
Boummwollſpinnerei ſowie Magazine wurden mit gutem Er
folge bombardiert Die verurſachten Brände ließen der
artige Feuergarben zum Himmel aufſteigen daß ganz
Venedig taghell beleuchtet war

Zum Luftſchiffangriff auf England
T U Frankfurt 14 Auguſt Von den Paſſagieren des

norwegiſchen Dampfers Jris der am 11 Aug in Bergen
angekommen iſt erfährt der Korreſpondent der Frkf Ztg
über den letzten Zeppelinangriff auf England folj endes Am8 Auguſt 11 Uhr abends wurde alarmiert a Zeppeline

im Anmarſchauf die Tyne Mündung ſeien Alle
Lichter auf Land wie an Vord von Schiffen mußten gelöſcht
werden Alles flüchtete in die Keller Plötzlich hörte man
eine furchtbare Exploſion Die Scheinwerfer von
Land fanden die Luftſchiffe die in zwei Geſchwadern heran
gerückt kamen das 1 Geſchwader nachts 124 Uhr das 2 um
4 Uhr morgens Ein wahrer Bombenregen s ſich über
Whibybeig Collingcut und viele andere Punkte Eine große
Zahl von Häuſern wurde zerſtört Das Bombardement war
ſo heftig daß alle Schiffe die in Northſhields Kohlen luden
in Vewegung gerieten Die Luftſchiffe waren von Schott
land gekommen und folgten ſüdlich der Küſte Jn der Dunkel
heit gerieten ſie manchmal außerhalb der Küſte und warfen
Bomben über Waſſer nieder um wohl angeſammelte Schiffe
wahrſcheinlich vor Anker liegende Kriegeſchiffe zu beſchießen

Ein Gegenangriff von Landbatterien wurde
nicht bemerkt Es ſoll namentlich in der Todesſtille vor
dem Angriff unter der Bevölkerung eine Nervenſpannüng
geherrſcht haben die jedes menſchlich erträgliche Maß über
ſtieg und die bei jedem neuen Angriff nicht ab ſondern zu
nähme Wie ein dortiger Arzt den Paſſagieren berichtet
ſahen die Norweger auf der e keine anderen Krieg
ſchiffe als ein Tauchboot das nahe dem Schiffe untertauchte

Türkiſcher Vormarſch in Perſien
nnd im Kaukaſus

WTB Konſtantinopel 13 Auguſt Hauptquartierv
wieſen werden daß ſich die Britiſche Regierung trotz des ihr bericht

An der Jrakfront hat ſich nichts von Bedeutung erHeute das weiß man gibt es ſtärkere Arbeit Jn der Mitte mitgeteilten Materials geweigert hat ſelbſt eine Unter
ürſerer Stellung und an unſerer üünken Fianke gelingt es ſucinng einzuleiten damit hat ſie aneriannt daß ſe es nicht eignet
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J provinzen dem e Reiche zugeführt haben

ren vertrieb unſere auf dem rechtenz e vorgehende Armee an der ruſſiſchen
weite Aug bei Tagesanbruch die Ruſſen aus Eſſadabad
am fegte ihren Vormarſch darüber hinaus fort Sie begann
und Feind anzugreifen der ſich in die vorher befeſtigten

nungen nördlich von dem erwähnten Orte zurückzog Jm
Strumn und auf dem linken Flügel drängen unſere Trup
Zenen den Gegenden von Sunneh Vane und Sakiz die
Fuſen in gfneli gen Gefechten nach Oſten und

rüickgordn ver Kaukaſusfront beſetzten unſere Truppen
f dem rechten Flügel die beherrſchenden Höhen nöxdlich

Bitlis und überſchritten den Nuradfluß wodurch ſie
22 rördliche Ufer erreichten Im Zentruin und auf dem
linken Flügel zeitweiſe unterbrochener Artilleriekampf Un

zwei feindliche Kompagnien wurden zerſprengt und
Alitten im Feuer unſerer Artillerie Verluſte Jm Küſten
abſchnitt kam es nur zu Scharmützeln Eine unſerer

Patrouillen machte bei einem Gefecht 7 Gefangene

An der ägyptiſchen Front kein Ereignis außer
ouillengefechten Es wurde feſtgeſtellt daß bei unſerem

letzten Luftangriff gegen Suez außer dem von unſeren
gomben bewirkten Schaden auch zwei Petroleumniderlagen
und ein Flugzeugſchuppen zerſtört worden ſind Drei eng
liſche Offiziere wurden in Jsmailia getötet

Von den übrigen Fronten iſt keine Nachricht von einer
Aenderung eingetroffen

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Caſement nur auf Drängen Lansdownes
hingerichtet

Genf 13 Auguſt Die Nationalzeitung meldet Wie
der Vertreter der Nationalzeitung in Genf erfährt iſt die
Vollſtreckung der Hinrichtung Sir Roger Caſements auf den
Einfluß Lord Lansdownes im engliſchen Kabinett
zurückzuführen Sowohl Lloyd George als Asquith waren
geneigt dem König die Begnadigung des Jrenführers zu
empfehlen da ſie mit Recht den Eindruck in Jrland und im
neutralen Auslande befürchteten Lansdowne jedoch der

die ſchärfere unioniſtiſche Richtung im Kabinett vertritt
drang auf die Hinrichtung Caſements und drohte im Falle
einer Begnadigung mit einer Auflehnu nung der
Unioniſten gegen die Regierung im Parla
ment Asquith der um ſeine Stellung beſorgt war gab
ſchließlich ſeinem Drängen nach und auch Lloyd George hielt
es für klüger es nicht mit den Konſervativen zu verderben
mit denen der einſtige Radikale ſchon lange liebäugelt
Infolgedeſſen machte der König von ſeinem Begnadigungs
recht keinen Gebrauch und Caſement wurde hingerichtet

Newyork 6 Auguſt Funkſpruch vom Vertreter des
W T Verſchiedene iriſche Geſellſchaften planen einxn

h ſenproteſt gegen die Hinrichtung Sir Roger Caſe
ments

Der Wert Kurlands
Kurland iſt als eine der Kornkammern Rußlands

vekannt Jn der Wochenſchrift Der Oſten werden inter
eſſante Daten über die Einnahme gebracht die die J

anghat Kurland dem ruſſiſchen Stäat ſchon im Jene
1893 zirka 35 Millionen Mark eingebracht
Livland 37 Millionen Mark Eſtland 13 Millionen Mark
die geſamten Oſtſeeprovinzen mithin ca 90 Millionen Mark
Da die Ausgaben des Staates für die baltiſchen Gouverne
ments nur 40 Millionen betrugen ſo beziffern ſich die Ein
nahmen auf rund 50 Millionen Mark im Jahr Das war
vor mehr als 20 Jahren Anterdeſſen ſind die Steuern
namentlich aus der Jnduſtrie ſehr ſtark gewachſen So pro
duzierten im Jahre 10908 die Oſtſeeprovinzen an Jnduſtrie
artikeln für zirka 6 Milligrde Mark davon Riga allein
zirka 300 Millionen Mark alſo mehr als die Hälfte der Pro
duktion der ganzen Oſtſeeprovinzen
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Amerikas Rekord
Abermals hat Amerika Gelegenheit ſein Bedürfnis

nach Superlativen zu befriedigen Ein neuer Weltrekord
iſt aufgeſtellt die higneß amerikaniſcher Entwicklungen
die alles übertrumpfende Größe der Zahl kann in einem
Sinnbild gefeiert werden John D Rockefeller der Sieben
undſtebzigjährige gibt bekannt daß ſein Vermögen die Höhe
von einer Dollarmilliarde erreicht

Von Milliardären ſprach man freilich ſchon längſt
es konnte ſogar wenn man von ikſnen hörte und Ias ſo
ſcheinen als trieben ſie ſich in Newport und ſpnſtigen
Sammelplätzen in Scharen herum Der europäiſche Jrrtum
entſtand durch den amerikaniſchen Sprachgebrauch der mit
Milliarde ſchon die Summe von hundert Millionen be

Fichnet Milliardäre in unſerem Sinne das heißt Be
ſier eines Vermögens von mehr als tauſend Millionen
Nark oder Franken gab es auf Erden vielleicht vier oder
fünf Vanderbild Gould Rockefeller Carnegie Harriman
xon denen zwei noch leben Rockefeller und Carnegie Da

0 anzöſiſche Börſenſprache die Milliarde mit Billäon
erſetzt wurden aus den Jnhabern amerikaniſcher Hundert
wluionenVermögen gar Billionäre eine Menſchen
gattung ſo ſagenhaft wie die Bewohner der alten Atlan
tis deren Kinder mit Edelſteinen ſpielten

TFarnegie aber und Roöckefeller ſind wirkliche Milliar
tat der eine nennt zweitauſend der andere mehr als vier
ſeneend Millionen unſerer Währung ſein eigen Bei Rocke

er iſt die Angabe nicht einmal überraſchend ſchon vor
Zuigen Jahren gab er ſelbſt ſein Vermögen auf 900 Mill
dar die jährlichen Einkünfte auf 60 Millionen eine
u be Markmilliarde an Es ſcheint alſo wenn er nicht
t deſcheiden iſt daß fein Anteil am Ertrag der Kriegs
Munktur noch mäßig genannt werden darſ

jetzt für wird es an Amerikanern nicht fehlen die eben
gen n letzten anderthalb Jahren zum Rang der dorti
ſie Milliardäre der Hundertmillionenmänner aufge
arden ſind nicht zu reden von den Hunderten neuer Millio
Stagte Im Fiskaljahr 1915/16 erzielten die de
der c nen Ausfuhrüberſchuß von 1600 Millionen D llar
ein Milliarden Mark Seit Beginn des Krieges bis
40 Mghtich März 1916 wurden ausgeführt Geſchoſſe für

nen Dollar Sprengſtoffe für 164 Feuerwaffen für
Werte on für 131 Millionen im Ganzen h im

S von 462 Millionen Dallar eine Suwme die ſich Vit

Vran
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die höhere Schule der Gegenwart Rechnung tragen

dem auf annähernd 800 Millionen Dollar oder 334 Millt
arden Mark geſteigert haben wird Noch r iſt der Um
ſatz an mittelbarem Kriegsbedarf und tigen Ausfuhr
waren man geht wohl nicht fehl wenn man die geſamten
Verkäufe Amerikas an Europa das heißt an den Vierver

band auf zehn Milliarden et
Natürlich verteilt ſich dieſer Goldſtrom ſehr ungleich

mäßig große Schichten des amerikaniſchen Volkes namgnt
lich im baumwoillpflanzenden Süden haben wahrſcheinlich
durch den Krieg nicht gewonnen ſondern verloren und der
Gewinn kommt wie in allen Fällen plötzlicher Belſeiche
rungsmöglichkeit dem Großkapital mehr als den Maſſen
zugut Dennoch muß das amerikaniſche Geſamtvermögen
noch ſchneller als in Friedenszeiten gewachſen ſein Dies

Vermögen war vor dem Krieg auf reichlich 600 Milliarden
zu ſchätzen gegenüber einem europäiſchen Gefamtbeſitz
von 1400 Milliarden Europas Vermögen wird in abſeh
barer Zeit um etwa 500 Milliarden auf etwa 900 bis 1000
Milliarden verringert ſein Amerika als Erdteih mag
einen in Geld ausdrückbaren Beſitz von 900 Milliarden
haben Der Krieg alſo bewirkt daß der wirtſchaftlich be
deutendſte Teil der alten Welt an Beſitz von der neuen an
nähernd erreicht und in naher Zukunft überflügelt wird

Neues Leben im höheren
Schulweſen

Von einem Schulmann wird uns geſchrieben
Auch auf dem Gebiete unſeres höheren Schulweſens hat

der Krieg merklich ſtarke Bewegung geweckt Jn der Ober
lehrerſchaft die ſich vor einiger Zyit noch mehr wiſſenſchaft
lichen als gerade pädagogiſchen Fragen zuwandte regt ſich
jetzt das Jntereſſe auch für die lehzteren Jn der Preſſe und
im Parbament war die höhere Schule vor dem Krieg häufig
Gegenſtand einer ſcharfen gewiß manchmal zu ſcharfen
Kritik Um ſo mehr wird nun der Wunſch beſtehen daß aus
jenen pädagogiſchen Erörterungen auch wirklich praktiſche
Verbeſſerungen hervorgehen Es iſt ja ſicher wenn dieſe
mächtige Gelegenheit des Weltkriegs keinen meſentlichen
Fortſchritt brächte dann wäre er überhaupt ſobald nicht zu
erwarten

Man darf ſich freilich auch nicht darüber täuſchen daß
die Aufgabe ſchwierig iſt gerade weil mit den Einrichtungen
des höheren Bildungs und Erziehungsweſens ſo ungeheuer
viel Verantwortung gegenüber dem Staate verbunden iſt
Jn dieſer Beziehung iſt der Oberlehrerſtand wenn er ſich
einzelnen Reformforderungen widerſetzte oft falſchem Ver
dacht ausgeſetzt geweſen Man ſchrieb der Schwerfälligkeit
zu was in Wirklichkeit nur das Bewußtſein dafür war daß
jede Aenderung in unſerem höheren Bildungsweſen aus
dem die führenden Perſönlichkeiten für den Staat hervor
gehen ſollen die weittragendſte Bedeutung gewinnen kann
und deshalb nicht allzu leichtherzig genommen werden darf

Wenn aus Elternkreiſen manche heftigen Anklagen
gegen die Schule erhoben wurden fo durfte man dieſe auch
nicht ohne weiteres immer als zutreffend hinnehmen Richt
immer iſt die Schule dafür verantwortlich zu machen wenn
Schüler ſchlechte Erfahrungen auf der Schulbank machen
Auch urteilen die Eltern häufig auf Grund ihrer Erinne
rungen an frühere Schulzuſtände die in der Hvwiſchenzeit
denn doch überholt wurden Da fehlt es denn oft an dem ge
meinſamen Boden für eine ſachlich fruchtbarx Auseinander
ſetzung zwiſchen Elternhaus und Schule

Solchen gemeinſamen Boden gilt es in Zukunft zu
ſchaffen damit die nationalen Bildungs und Erziehungs
fragen unter allgemeiner Beteiligung zweckdienlich ge
fördert werden können Dieſe Aufgabe wird zum Teil ſchon
erfüllt durch die Beiträge zur Frage der Weiterentwicklung
des Höheren Schulweſens die der Geheime Oberregierungs
rat Dr Norrenberg unter dem Titel Die deutſche höhere
Schule nach dem Weltkrieg geſammelt hat Da hier die ver
ſchiedenen Fachvertreter zu Worte kommen iſt die Gelegen
heit zu einer Erörterung auf Grund der nötigen Sachkennt

And auch einen redlichen Willen zum Fortnis gegeben
ſchritt wird niemand darin verkennen können

Die höhere Schule ſoll keineswegs bloß Fachſchule ſein
wenngleich ſie auch dies zum Teil ſein muß Beſonders
kräftig tritt die Forderung hervor die ſozuſagen nationalen
Fächer nämlich Deutſch Geſchichte und Erdkunde mehr in
den Vordergrund treten zu laſſen Die jetzige Zeit weckt ſo
viele Erinnerungen an die Zeit vor hundert Jahren auch
im Schulweſen Aber damals gab es keine gemeinſame
deutſche Geſchichte mehr gab es kein ſtarkes Bewußtſein
deutſcher Geiſtesgemeinſchaft Die Schaffung des Gym
naſiums als des einzigen Zugangs zu den führenden Be
rufen war ſo erklärlich Jetzt ſtehen wir vor ganz anderen
zum Glück erfreulicheren Verhältniſſen Dem darf und ſoll

Zur
Univerſität müßte ſie engere Beziehung gewinnen dadurch
daß auch jene nicht bloß Wiſſenſchaftsſpezialiſten heran
bildete ſondern für umfaſſende Berufsbildung und darüber
hinaus für eine tiefe allgemeine Bildung ſorgte Auch die
Müädchenerziehung die Jugendbewegung das Verhältſtis
zum Elternhaus ſind Fragen von allgemeinſtem Jntereſſe
Man kann nur wünſchen daß Norrenbergs Abſicht zum
gründlichen Nachdenken über das alles in weiteſten Kreiſen
anzuregen ihren Zweck erreicht

Deutſches Reich

Der Kanzler an die Danziger Fortſchrittler
Der Vorſtand des Liberalen Vereins zu Danzig hatte

an den Vorſtand der ortſchrittlichen Volkspartei eine Ent
ſchließung geſandt die dahin ging die Partei möge im Sinne
der von dem Reichskanzler genen Richtlinien in der
Friedensfrage wirken und ſowohl den bedingungsloſen Pazi
fiſten wie den uferloſen Annexioniſten entſchieden entgegen

eichstreten Von dieſer Entſchließung war auch dem
kanzler ſelbſt Kenntnis gegeben worden iſt nun
wie die Danziger Zeitung mitteilt dem Vor
Vereins Stadtrat NReumann folgendes Schre
gangen Verlin 8 Auguſt 1916 Euer Hochwohlgeboren
und dem Herrn Abgeordneten Dr Herrmann ſage ich ver
bindlichen Dank für die freundliche Mitteilung der an den

Geſchäftsführenden rer der Fortſchrittlichen Volks
eßung vom 25 Juli in der der

rſtand des Liberalen Vereins zu Danzig den Richtlinien

der van mir Politik Mit
rtei gerichteten Entſchl

zultimmt

I unternimmt

Wenn des
ben zuge

licher

Hochachtung bin ich Euer Hochwohlgeboren ergebener v Beth
mann Hollweg

Der Unabhängige Ausſchuß
Frage Schäfers hat am Sonnabend nachmittag eine neue

lugſchrift Zur Lage in einer Auflage von 300 000 Exem
laren an die verſchiedenſten Adreſſen in Deutſchland von
erlin aus n Es iſt uns aus den bekannten Gründen

nicht möglich Auszüge aus dieſer Flugſchrift veröffent
lichen Nur ſo viel ſei geſagt daß darin noch einmal die
weitgehenden alldeutſchen Kriegsziele hinſichtlich Frank
reichs Belgiens Rußlands und Englands ſtkizziert werden
Auch unſer künftiges Verhältnis zur Türkei und zu Oeſter
reich Ungarn wird dargelegt Jm Zuſammenhange damdt
werden das Polenproblem und die Frage des mitteleuro
päiſchen Staatenbundes berührt Unterzeichnet iſt die Bro
ſchüre von Prof Dr Dietrich Schäfer Ein ergänzendes Flug
blatt in derſelben Auflage iſt vorbereitet Es iſt nicht un
intereſſant daß in demſelben Augenblick wo der Führer der
Freikonſervativen Freiherr v Zedlitz einen Vermittelungs
vorſchlag macht und dem Nationalausſchuß und dem Unab
hängigen Ausſchuß rät ſich auf einer mittleren Linie zu
ſammenzuſchließen und gemeinſame Kundgebungen zu ver
anſtalten der Anabhängige Ausſchuß dieſen neuen Vorſtoß

Damit dürften alle Kombinationen des Frei
herrn v Zedlitz in ſich zuſammenfallen

Letzte Depeſchen
Der franzöſiſche Bericht

WTB Paris 14 Auguſt Amtlicher Kriegsbericht von
geſtern nachmittag Nördlich der Somme war die Nacht ver
hältnismäßig ruhig Die Franzoſen befeſtigten das er
oberte Gelände Ein deutſcher Gegenangriff der in Maſſen
kam und auf die Kirche und den Friedhof von Maurepas
ging wurde durch das Feuer unſerer Maſchinengewehre an
gehalten Die Deutſchen erlitten ſchwere Verluſte und
ließen 80 Gefangene in den Händen der Franzoſen Auf
dem rechten Ufer der Maas machten die Franzoſen ſüdlich
von Fleury leichte Fortſchritte Die Deutſchen unternahmen
mehrere kleinere Angriffe in derfelben Gegend die leicht
zurückgewieſen wurden Die Artillerien waren im ſelben
Abſchnitt ſehr tätig Feldwebel Lenoir ſchoß ſein ſiebentes
Flugzeug bei Gincery Maas in den deutſchen Linien ab
Jn der Nacht vom 12 zum 13 Auguſt warfen franzöſiſche
Geſchwader 120 großkalibrige Bomben auf den Bahnhof von
Metz Sablons und auf Werkſtätten Bahnen und Kaſernen
in Metz

Der Abendbericht lautet Nördlich der Somme verſuchte
der Feind während des Tages keine Gegenunternehmung
Kleine Teilkämpfe erlaubten uns an den Hängen der Höhe
109 Fortſchritte zu machen Der Artilleriekampf wurde
ziemlich heftig im Abſchnitt von Barleus und Chaulnes
fortgeſetzt Auf dem linken Ufer der Maas iſt geſtern gegen
Ende des Tages ein ſtarker deutſcher Angriff auf unſeve
Linien ſüdöſtlich des Waldes von Avocourr durch unſer
Sperrfeuer und unſere Handgrangatenwürfe angehalten
worden Unterbrochenes Artilleriefener auf dem rechten
Ufer Am Nachmittag feuerte ein feindliches Geſchütz von
großer Tragweite vier Granaten großen Kalibers in der
Richtung auf Nancy

Belgiſcher Bericht Ziemlich lebhafte Artillerietätigkeit
an der Front der belgiſchen Armee beſonders in der Gegend
von Dixmuiden Kampf mit Handgranaten beim Fähr
mannshaus

Britiſcher Heeresbericht Auf dem Bergrücken nordweſt
lich von Bazentin le Petit gewannen wir Gelände in Rich
tung auf Martinpuich und bemächtigten uns der feindlichen
Gräben nordweſtlich von Pozieres Das ziemlich merkliche
Fortſchreiten brachte unſere Front 300 bis 400 Meter vor
wärts auf einer Länge von ungefähr 1600 Meter Unſere
Verluſte ſind verſchwindend gegenüber dem hefti Sperr
feuer der feindlichen Artillerie Vergangene Nacht ſind dre
glückliche Handſtreiche auf die deutſchen Gräben ausgeführt
worden der erſte ſüdweſtlich der Farm La Folie gegen den
Kamm bei Vimy der zweite gegenüber Calonne und der
dritte öſtlich von Armentieres Der Feind erlitt ſtarke Ver
luſte ein Maſchinengewehr und Gefangene fielen in unſere
Hände Die Deutſchen verſuchten bei dem Hohenzollernwerk
einen Angriff der mit Verluſten durch unſere Jnfanterie
zurückgeſchlagen iſt wir haben mehrere Bayern gefangen
genommen Der Feind brachte öſtlich vom Cabaret Rouge
eine Mine zur Exploſion wir beſetzten den Sprengtrichter
Wir ließen drei Minen nördlich von Neuve Chapelle ſpringen
ebenſo ſüdlich von Carrieres und nordweſtlich von Hulluch
Der Feind machte keinen Verſuch ſich der Sprengtrichter zu
bemächtigen

Der engliſche Bericht
W London 13 Auguſt Amtlicher Bericht des Gene

rals Haig Nordweſtlich von Bazentin le Petit gewannen
die Briten in Richtung auf Martinpuich Boden Nordweſt
lich von Pozieres rückten die Briten auf einer Front von
einer Meile weiter gegen 400 Yards vor

Der amtliche italieniſche Bericht
TB Rom 14 Auguſt Nach dem amtlichen Kriegs

bericht vom Sonntag eroberten wir im Abſchnitt von Mon
jfalcone nach zweitägigen erbitterten Kämpfen die Höhe des

Hügels 121 und Debeli Ueber Valone hinausrückend
dehnten wir die Beſetzung bis 1 Km öſtlich von Opacchiaſella
aus Am Weſtrande des Karſts nahmen wie die ſehr ſtarke
Höhe 212 machten hierbei 1565 Gefangene darunter 57 Offi
ziere und erbeuteten zwei Geſchütze ſowie einige Maſchinen
gewehre Seit dem 6 Auguſt haben wir 15 393 Gefangene
emacht darunter 330 Offiziere Wir erbeuteten 16 Geſhüwe zahlreiche Maſchinengewehre und Kriegsgerät jeder

Art Feindliche Flugzeuge bewarfen Grado und Campalto
Drei Seeleute wurden verwundet eines unſerer Luftſchiffe
in Brand geſetzt und Privathäuſer beſchädigt

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den r für Provinzialnachrichten t Handelr Brinkmann Feuilleton Vermiſchies uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil KurtRitas Se in Wilhs en Zte Lande San



TheaterWalhalla 129 Uhr
Neu Heute zum 4 Mal

Kaiserplatz 3 eine Treppe
Posse in 3 Akten von Osk Engel und Vikt v Körber

Musik von Leo Schottländer

Gustav Bertram als Gast
Terrainkuren

Park Bad
Nach vollſtändiger Erneunerung der Abteilung

DampfBad
beginnt der Betrieb am Mittwoch

den 16 Auguſt 1916

Banſ

Seeſiſche billiger
ordse

Gr Ulrichſtraße 58
Empfehlen prima Qualität

Schellfiſch zum Kochen Pfund 66 pf
Angelſchellfiſch Pfund S8 f

ee e er 3A e ne

Beſonders preiswert
Feinſte marin Heringe

v 95 Rollmöpſe große
ſaure Rollmöpſe große

Binig Friſch eingetroffen BVittg1250 Doſen pa Heting in Gelee
1 PfundDoſe nur 70 Pf 2 PfundDoſe nur 140 Pf
Räucherwaren täglich friſch

18 p

r er J 55 re en emere We Varnne ba e hS S c

Schollen Karbonaden Kabeljau bhne Kopf

Milchſoße Stüch 39 Pf

We
2 c18 WPf

m

Hochfeine große zarte Volheringe n e an

Intereſſenten für verrſchaftliche

ſj SSinſamilen aus Bauſtellen
in bevorzugter Lage unmittelbare Nähe Kaiſerplatz geſucht

Bedingungen günſtig
Ausführung der Bauten zu geeigneter Zeit gruppenweiſe ge

plant Gartenanlagen ſollen bereits im Herbſt zur Ausführung
Kommen Rähere Auskunft nach Angaben der Adreſſen unter
O 3092 an die Expedition dieſes Blattes

ſie ſei ön ee
e

Hellgruu langſam bindend und
durchaus volumbeftändig

Wohlfeſles Ersatzmateria

für Portland Zement

für Handlungsgehilfinnen wochen
täglich von 12 3 Uhr Unent
geltlich für Geſchäftsinhaber und

e dieſem an Qualität ziemlich gleich
kommend Insbeſondere gut zum

und Umdecken von Dächern
S Feinste Mahlung absolute Reinheit

bei hohem Sandzusatze
Feinſte Referenzen Billigſte Tagespreiſe

Rollenreſte billig zu verkaufen in der Geſchäftsſtelle d Zeitung
Gr Brauhausſtraße 17 Druckerei Kontor

Vereinsmitglieder Unterricht in
allen Handelsfächern Stenographie

und Engliſch Mittagstiſch Penſion Vorträge Unterhaltungsabende
Kaufm Verein für weibliche Angeſtellte Gottesackerſtraße 4

Faſſadenputz ferner auch zum Ein

e e S S und grösste Erhärtungsfähigkeit

Unbedrucktes Zeitungspapier

und Maſchinenſchreiben Franzöſiſch

Fernruf 3119

Die Sommerausgabe

Allgemeinen Mitteldoutschen

fahrplanbuches

ist zum Preise von 20 Pfg in allen hiesigen
Buchhandlungen u den meisten Papier
geschäften zu haben Ausserdem nehmen
Bestellungen darauf die Geschäftsstelen J
unserer Zeitung und unsere Boten ent
gegen

Der Verlag

See

e e
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I e tee

haltes wird eine darin erfahrene

Bad Georgenthal
limati Luftkurortorgenthal Oberhof l re Lage am Oſtabhang d Thür Waldes

in Thüringen
380 430 m über

dem WMeere

Ruderſport uſw
Beſt geeignet als Ruheſitz für Ventner Penſionäre uſw

Proſpekte durch d Gemeindevorſtand Ermäßigte Kurtaxe Kriegs teilnehmer fre

Bahnſtrecke Gotha Ge

Schönſtes
aller

Oſtſeebäder
Eiſenbahnſtation

ad Wittekind
Den den 15 Juguſt 1916

nachmittags 3

Kur Konzert
omStadttheater Orchester

Leitung
Kapellmeiſter Karl Nöhren

Eintrittspreis pro Perſon 35 Pfg

Mittdoch den 16 Auguſt 1916

abends 8 Uhr

Sinfonie Konzert
vom

Stadttheater Orchester

Benkensteins
Akademisches Musik Institut

Hohenzollernstr 39

Einzel Unterricht in

spiel Technik 3 Lehrkräfte

künstlerischem Klavierspiel und
Gesang von den ersten Anfängen bis zur Konzertreife kür
Haus und Beruf nach erprobten Methoden moderner Klavier

Welche Sch

Was versteht man unter Backbord Was unter Luvseite
In welchen Orten befinden sich Oberbergämter
Wie ist die Zusammensetzung des Herrenhauses
Was versteht man unter Pariser Londoner Deklaration
Wie hoch ist der Pfklichtteil
Worin besteht das Dreiklassenwahlsystem
Welche Stellen stehen den Militäranwärtern offen
Was versteht man unter Rigolen

ulden sind nicht einklagbar
Wie wird Obst am besten aufbewahrt

Unzähliqe derartige Fragen des fäglichen Lebens werden kurz
und gemeinversfändllch beantwortet in dem im Verlege von Otto Hendel
in Halle erschienenen Buche

Grundzüge

S

der deutschen Bürgerkuncde und Volkswirtsohaftslehre

Von H Sermond
255 Seifen Preis gebunden 1 Mk 75 Pfg

De Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

e J

c

c Verſicherung auf den
Todes Jnvaliditätsfall

Unfall Verſicherung

S

Offene Stellen

M
Germaniag

Lebens Verſicherungs Aktien Geſellſchaft zu Stettin
Verſicherungsbeſtand

960 3 Millionen Mark Kapital
Dividende an die Verſicherten nach Plan B in 1916 bis zu 99 der einzelnen Prämie

Todesfall Verſicherung ohne ärztliche Anterſuchung

Kriegsverſicherung zu ſoliden Bedingungen
Vertreter Walter Rühlemann Halle a Gr Brauhausſtr 17

nennenStellen Gesuche

Städt Arbeitsamt
Vermittlung für alle Berufe

unentgeltlich
Männl Abtei uug Salzgrafenſtr 2
Weibl Abteilung Leipzigerſtraße 16

1 6
Sonnabend nachm geſchloſſen

Geſucht ſofort
ein junger Mann der den z Zt
beim Heere ſtehenden Beſitzer vertreten
kann Familienanſchluß Gefl Ang
unter P 3093 an die Exped d Ztg

Zuverläſſiger
Chauffeur

gewiſſenhafter Wagenpfleger ſtellt
ſofort ein

Kadaver Verwertung
Frankendorf b Weimar

Zum 1 Oktober ſuche ich einen
herrschaft Kutscher

verh oder unverh der auch Diener
arbeit zu verrichten hat ev Kriegs
beſchäd Erbitte Melpungen mit Zeug
nisabſchriften

E Hühne Rittergut Dornburg
Kreis Zerbſt Bez Magdeburg

Lehrerin
als Vertretexin ſofort geſucht Bewer
bungen mit Zeugnisabſchriften ſofort
an den unterzeichneten Direktor des
ſtädt Lyzeums erbeten

Grünberg Schleſ 13 Auguſt 1916
Dr Hartmann

Zur Erledigung aller Arbeiten eines
kleinen beſſeren frauenloſen 3

au
oder älteres Mädchen für einigec Exmw vor 2 v7 Unter N 3091 an die Exp

Wirtſchaftsſräulein
25 Jahre alt ſucht Stellung als
Wamſell a Rittergut od groß Stadt
gut Gute Zeugn Werte Off erb
Heineke Schleinitz b Oſterfeld

Vermietungen
friedriehstrasse 2

Wohnung 700 Mk per 1 10 z verm
Beſ und Näheres vorm II Etage r

Mietsgesuche

Geb verträgl Dame bietet gleich
Perſönlichk möbl Wohnung Küche
Bad uſw in gemütl mod Garten
heim günſt Nachbarvorort Süd Oſt
Off erb unter M 3090 an die Ex
pedition dieſer Zeitung

Raufgesuche
Für Heereslieferungen kauft

Alt Messing Kupfer
Zinn Zink Blei

Ferd Haassengier
Metallgießerei Barfüßerſtraße 9

Getragene Herreukleider Schuhe
Halb u Langſtiefel Betten Wäſche
Nähmaſchinen Fahrräder Möbel
aller Art auch ganze Nachlaſſe kauft
ſtets Kleffel Alter Markt 22

Vermischtes
Springlebende

EdelKrebse
Tafelkrebſe Schock 13 14 Mk
Mittelkrebſe I 6 7 99Suppenkrebſe 4 5
offeriert prompt lieferbar ab hier gegen
Nachnahme

Arthur BodschwinnaeaStunden des Tages geſucht u
d Bl

e

433 2 Millionen Mark

Warggrabowa Krebsexport Gegr 1881

Ausſteuer und
Leibrenten Verſicherung

Sicherheitsfonds

V

Haftpflicht Verſicherung

V
e

Ganze Namen od Vornamen

läßt zum Zeichnen von Wäſche c
weben rote Schrift a weißem Bande

Apollo Theafo

II total neues
Pracht Programm der

Wüuter man
Thurm Sivaré

in pompösen Kostümen
Der Haupt Lachschlager

Sächsische Franzosen

Kärwiseher Behfan

R Apellebens besorgen

Deutſchmädchenbund

Donnerstag 17 Aug Uhr in
Wozartſaal
Der Kampf um die Bildform
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enthält in vorzüglicher 3
I sechsfarb Austührung S

0 Karten
sämtlicher

Kriegsschauplätze
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u
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Zu beziehen in der
GeschäftsstelleI d Saale Zeitung
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Von der Beise
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H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84
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S veweiſen unſere

in jahrelanger Praxis
I sduſten Verſchleimung Uuswurf Nacht
e börten auf Uppetit u Körpergewicht hoben ſich raſch allgem Wohlbefindenſtellte ſich ein Erhältlich die Schachtel zu 2 M in alen Kochen r

nicht vorrätig auch direkt von uns durch unſere VerſandapothekeAusführliche Broſchüre koſtenfrei Ploetz S Co Berlin SW o

J Ständige Niederlage in
èSSGGGÜO O9N en

S aller Art wie Katarrhen tuberkulöſen Erkrankungen Aſthma c erzielten wie
zahlreiche Mitteilungen von ürzten Apothekern und Leidenden einwandfrei

Rotolin P

Sapitätsrat Dr Keil
Frauenarzt
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illen
vorzügliche Erfolge

chweiß Stiche im Rücken u Vru tſchmerz

Halle Adler Apotheke

Familien Nachricht

erfolgreichen Gegenangritff
Kompagnie

Hans

hat schon in der kurzen
zum Batalllon sich die

eſwerben

lm Namen des

Hauptmann und Bata

Den Heldentod fürs Va

der Leutnant und Kompagnieführer

10 Komp Reserve Inf Regt 232 aus Halle a d S
Das Batallion verliert in dem Gefallenen einen

sehneldigen und leben Kamaeraden der es verstanden

grösste Wertschätzung undZunelgung seiner Vorgesetzten und Kameraden 2zu

Sein Name und sein ruhmreicher Tod werden Im
Batalllon unvergessen bleiben

des III Bataillons Reserve lnf Regts 232
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